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, Fertigung

Landkreis V/aldshut

GejLeinde J estetten

WgH^hd, ^ 7. Nai
Lanüratsamt

Satzung

über die 1. iinderung des Teilbebauungsplanes für die Gewanne
•-U >r^ # 1 e G s a n g -in n. a :r,*e" A u

Auf Grund der §§1, 2 und 8-10 des Bundesbaugesetzes vom
23. Juni i960 (BGBl. I Ö.341) (BBauG), §§ III Abs.1, 112
Abs.2 rir.2 der Landesbauordniing für Baden-Württemberg vom
20.6.1972 (Ges.Bl. S.351) (LBO) hat der Gemeinderat
am .. 3 .^: die 1. Änderung für Teilbereiche des Teil
bebauungsplanes für die Gewanne " Brühl— Liechtle Gsang -
Innere Au" als Satzung beschlossen.

Gegenstand der Änderung

Gegenstand der Änderung des Bebauungsplanes sind
1.) Straßen- und Baulinienplan vom 1.A^'ß-'L iSSS
2.) Gestaltlingsplan vom 8. 78'SS'

§ 2
Inhalt der Änderung

1) Der Straßen- und Baulinienplan nach § 1 wird für den Bereich
der Grundstücke Flst.Nr. 752 und 753/1 zeichnerisch (durch
ein Deckblatt) geändert nach Maßgabe der Begründung
vom 8-Mbü- I^f2

2) Der Gestaltungsplan nach § 1 wird für den Bereich der
Grundstücke Flst.Nr. 752 und 753/1 zeichnerisch (durch ein
Deckblatt) geändert nach Haßgabe der Begründung
vom
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§ 3

Satzung Seite 2

,  7. M#<1 -. uj m

L.ir'dratsamt
Bestondteile des geänderten Bebauungsplanes

Mit den durch § 2 geänderten Bestandteilen "besteht der Bebau
ungsplan nunmehr aus:

1.) Begründung vom i, A-P'I^ 1 ^9SS'
2.) Begründung zur Änderung vom . S, HoV.
3.) Straßen- und Baulinienplan vc|ii8. DeZ. 1972 in

vom .'Ii F^'
4.) Gestaltungsplan vc^ [jgZ. in der Fassung vom
5.) Bebauungsvorschriften vom 3Q.,4UC1L(ST 795"^ 4 1

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 112 LBO handelt, wer den auf
Grund von § III LBO ergangenen Bestandteilen dieser Satzung
zuwiderhandelt.

§ 5
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmach\ing in Kraft,

^ 3. üez. 1972
Jestetten Der Bürgermeister, den
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, Fertigung

^  7. Na^ b/3
Waldf-tut. —-

Laruiratsaml
zur 1. Änderung des Teilbetauungsplanes für die Gewanne
"Brühl-Liechtle Gsang-Innere Au"
der Gemeinde Jestetten, Kreis V/aldshut..

Der am 21. Juni 1957 vom Landratsamt V/aldshut genehmigte
Teilbehauungsplan entspricht den heute gültigen Grenz- und
Gebäudeabständen nicht mehr, sodaß eine Umplanung erforderlich
v;ird. Außerdem war eine ungünstige ßauausnutzung der Grund
stücke Flurst.Kr. 752 und 753/1 vorgesehen.

Die Gebäude

dächern

en 1-geschossig mit flachgeneigten Sattel-
rrichtet werden.

Die Sindeckung soll entsprechend der vorhandenen Bebauung mit
engobierten Ziegel vorgenommen v/erden.

Zusätzlicher Kostenaufwand entsteht der Gemeinde nicht. Die

bestehenden Brschließungsanlagen können beibehalten werden.

Bodenordnende maßnahmen v/erden lediglich als Grundstücksneu
einteilung zv^ischen' Grundstück Flst.ITr, 752 ^ond 755/1 er
forderlich, Grundlage dafür soll der geänderte Teilbebauungs
plan bilden,.

Jestetten, den -8.*«1('1972

Bürgermeisteramt
Der Bürgermeister-
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Der Planer:

Ortsbavjamt
7893 Jestetten

l Nov. 1972
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Bebauungsvoraolirlft

üJeilbebatcunGSplan vom 1. April 55 ^ür die Gewamie
Brülil, Lieclitlossaxig und Innere Au der Gemeinde Jestetten

Auf Grund der 3 2 und 8 des Bad. Aufbauj^-osetzes vom 25* Nonr»49
und der Bad. Landesbauordnuns 3 109 wird für das
in den Gewannen Brühl, Liechtlessan^ und Innere Au in oestetten
folgende Bauvorschrift erlassen;

§ 1
Das mit dem feilbebauunGsplan ersclilosseno Gebiet Ist für
Wohnbautcn bestimmt. Es dürfen deshalb weder landwirtschaft«
liehe Gebäude, noch Industrieanlasen errichtet werden. Dagegen
sind kleinere Geschäfts- oder Handwerkerbetriebe, die in Veiv
bindung mit A'ohnbauten errichtet werden, zugelassen,
sie sich der Gesamtbebauung ohne Störung einordnen.

soweit

Für das Baugebiet gilt grundsätzlich die offene Bauweise.
Etwaige Grupponbauton sind einheitlich zu gestalten und in
einem Zuge durchzufüliren. ITebongebäude sind möglichst in Ver
bindung mit dem Hauptbau und nach Maßgabe dos Bebauungsplanes
zu erstellen.

Die Stellung der einzelnen Gebäude, die im Grundriß regel-
när.eig ein entschiedenes Rechteck bilden sollen, hat eich
nach den Gestaltungsplan zu richten, der nach d«a Verlauf
der Grundstücksgrenzen orientiert ist.

§ 4

Räch Maßgabe des Bebauungsplanes ist an der Hang- und Bahni-
seite die zweigeschossige muweise einzuhalten, während im
übrigen mit Rücksicht auf die bereits bestehenden Wohngebäude
nur ein- bis eineinhalbstöckige Bauten zugelassen sind.

§ 5

Für alle Bauten ist das Sattoldach mit Giebel anzuwenden.
Wobei die Dachneigung bei den zweigeschossigen Bauten nicht
über ^:-5q und für die Ein- und einhalbstöckigon Bauten nicht
über 55 betragen soll. Für Gruppenbauten kann unter Daständen
auch das Walmdach angewandt v/erden.

Jestetten, den 30, August 1956

Der Bürgermeister: Der GemeinderatI
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V 1 u e r u g ,

stJQ I^ilbcuw.uan^,jlan für dias ixiiiööbief der GewExaae
iirliM, Liechülesöän^ imd Xaaore Au ia Jootetten

Die ■-uearceitur^ uöö .leilbeb^-HiucGsplGiiß vmrdo voa mir im
Aui"tr.'r.3 der 'demeinde JeGtettea xiad aui öriiad meiaoD ijebcu(xaGf>
vorociiiage va^i 1u M. oo^rf.© der blcisse des Horra
Desirkßbi uBoiDtorü i;ößler voq 25«'1*5'> vor^aoonen« / Iß
Uatorlaiic dieat der Lngeplaa i8lüej, der vco ^üeatl#
mecGiuiDGcat se^ea^^ist wurde. Die nahm v/urdea durcH Jlivelle-
aeat featcjeetellt uad eiad auf die »jChieasiMberkaai-e deß
Bciiiahofes JeslJotbe.i besoGea» dlo ^57*90 a über rlonatil ^iuU
liogea.
Dio im BoroicJi des BeuGebietea li^o.3dea Gooeindewse, die
teilY/öia© bereite bebaut; sind» ri-erdea de Ortüstraaeea bei-
böhaltoa uoä £paL^;ea ia iiarer ^Jetsigen YerfaDüuag vorläufig
der iöebauua,:;« doilv^iß© ist deren Vorbrolteruas für die
spätere ivat^^icklims vorgoßebsa. Kur beusorea j::rsciili©eDui^
des deläuüös ißt eine /orbiaduagüStreBöe von der Degc^'^a.
747/676 zum Geaeiadevjes Ir« 39® eepleatf die mit eiaseitiger

BebDuun^ aie drtseatwickluas eegen Ooten absohlieset. Di©
liöliöa dieser dtraase riclitea eiob meh dea beiderseiticea^
AaßClilüGßon oa die beotoiieadjen VsOge, deren Höbe gruadsatzlicn

abiaaea aanlüiosad roit dembeibeüd AXi ideso iiüiiea stj-ltea "1 . t

Gelände uberein. / aoh sonst bereitet die ürGonlio&suag des
I>ai2göbioteß keine ijoiaisiorlgkoltea» dl© Zufabrtßwege» ßo* 'eit
IXJbQut, beraits mit iCriuaX und \ aeserleituas versorgt sind,
riorea v.eiterfäiririiag '"-ira ascb liaufcwtöobritt ©rfolgea.
Ia Lage Die a 1j1jOd siad die Gtrasseaf- und Baufluchten, letz-
ter© teils ia /.zksohlusG an die Altbeiiiten foßtgeBtellt» Die
/'tif beiitiaß der ürundctuoko uno. deren Bobouung ißt unter
xestlegonß der ^telluac» X irstrichtuas pad Goscno^aia oer
eifsseliien iD'iitv^n eat^.orfea. Auch sind die leiDorouohauBanera
und ^©sitaer der betroffeaea Griuidstucke eiagetragta. Der
kroiiialaa 189 ^ x ß0iG"b doa Höhenverlauf der btra^sea und
die ilöhe der vorseso^ienan .Uaucea.
Die Pläi-» mit rljratoruagßbericht worden Iiienalt vierfach
unter /ntreg cu£ GoaehniguaG und rcststelluag in YorlCG© ge-

• bracht.
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Griesooa, dea 1. April 1955
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